
Mit viel Interesse hat Gelenaus Fußball-Trainer
Ingo Klöpping am Samstag die Drittliga-Begeg-
nung zwischen dem Chemnitzer FC und RB
Leipzig verfolgt. „Ich weiß jetzt, wie es geht“,
sagte er nach dem 3:1-Sieg der Himmelblauen
mit einem breiten Grinsen. Er meint damit die
Begegnung im Achtelfinale des Sachsenpokals
gegen den haushohen Favoriten RB Leipzig, die

sein BSV am 16. November in Grimma austrägt.
Er – und eine ganze Reihe seiner ebenfalls an
die Gellertwiese gefahrenen Spieler – erkannten
auch, dass sich die Leipziger kaum Chancen aus
dem Spiel heraus erarbeiten konnten, bei hohen
Flugbällen aber durch ihre langen Kerls enorm
gefährlich sind. Für die Partie gegen die fünf
Klassen höher spielenden Rasenballer hat Klöp-

ping dennoch einige Erkenntnisse mitgenom-
men: „Sie stehen unheimlich hoch, haben je-
doch oft zu wenig Druck auf den Ballführenden
ausgeübt“, erkannte er mit seinem geschulten
Trainer-Auge. Im Anschluss an die Partie gab es
zudem noch ein kurzes Treffen zwischen dem
BSV-Coach und Alexander Zorniger, dem Trai-
ner von RB Leipzig. (mas)  FOTO: GREGOR BERGER

Gelenaus Trainer überlässt nichts dem Zufall

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Hand-
baller des HC Annaberg-Buchholz
haben am Samstag in der Verbands-
liga – wie von ihrem Trainer Jörg
Glowalla erwartet – eine Auswärts-
niederlage beim Titelfavoriten SG
DHfK Leipzig/NHV Delitzsch II hin-
nehmen müssen. Allerdings fiel die
dritte Pleite im vierten Spiel doch
recht deutlich aus. Die Gäste unter-
lagen 18:31 (6:12). Dabei bestrafte
der Tabellendritte vor allem die feh-
lende Offensivkraft bei den Gästen.

Ausgeglichene Anfangsphase
Trotz der Ausfälle von Lehnert,
Breitfeld und Kanzler hielten die
Kreisstädter in der Anfangsphase
durchaus gut mit. Die Gäste präsen-
tierten sich hellwach und ließen
sich keineswegs von den favorisier-
ten Hausherren beeindrucken. Bei-
de Abwehrreihen standen zunächst
sicher. Die sich dennoch ergebenen
Torchancen vereitelten beide Tor-
hüter mit Bravour. So leuchtete
nach einer Viertelstunde ein 4:4 von
der Anzeigentafel. Von einem Leis-
tungsunterschied war nicht viel zu
spüren.

Zu hohe Fehlerquote
Doch das änderte sich schlagartig.
Ab der 20. Minute nahmen sich die
Gäste eine unerklärliche Pause. Un-
sicherheiten und technische Fehler
schlichen sich ein, die Leipzig/De-
litzsch bestrafte und auf 12:6 davon-
zog. Die Aussprache während der
Halbzeit rüttelte die Annaberger
wieder wach. Der Rückstand blieb
allerdings konstant, da der HCAB
vor dem gegnerischen Tor ein um
das andere Mal scheiterte. Nach den
unzähligen Lattentreffern war die
Moral der Gäste schließlich gebro-
chen. Die Erzgebirger hatten nichts
mehr entgegenzusetzen, mussten
stattdessen sogar noch fünf Zeitstra-
fen absitzen. Die Gastgeber bauten
ihren Vorsprung weiter aus, ohne
dabei aber wirklich zu glänzen.

„Meine Jungs haben gut ge-
kämpft, die Einstellung stimmte.
Die Niederlage geht in Ordnung,
aber wir hätten aufgrund der vielen
Chancen gut und gerne zehn Tore
mehr erzielen müssen“, sagte HCAB-
Trainer Jörg Glowalla. Kreisläufer
Thomas Rösch war mit sechs Tref-
fern bester Werfer der Gäste. Die
Trefferquote vom Sieben-Meter-
Punkt war mit 5 von 7 recht anspre-
chend. Dagegen ist mit 18 Toren bei
34 Versuchen aus dem Spiel heraus
noch deutlich Luft nach oben.

HC Annaberg-Buchholz: Dietrich, Steiner;
Rösch (6/2), Richter (1), Meyer (4), Otto (1/1),
Illig (2), Weber (1), Fritzsch, Sonnemann (3/2)

Titelfavorit
bestraft
fehlende
Offensivkraft
Handball, Verbandsliga:
Annaberg verliert bei
Leipzig/Delitzsch 18:31

VON SVEN BLECHSCHMIDT

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Fußbal-
ler des VfB Annaberg bleiben auch
im elften Erzgebirgsliga-Spiel der
Saison ungeschlagen. Der Spitzen-
reiter gewann gestern bei Schnee-
berg II 4:0. Auch Gelenau und Crot-
tendorf waren erfolgreich. Nur die
Ehrenfriedersdorfer gingen leer aus.

FC Concordia Schneeberg II –
VfB Annaberg 0:4 (0:0). Das Ergeb-
nis klingt souverän, das Auftreten
des Tabellenführers war es aber
nicht. Im Gegenteil: In der ersten
Halbzeit hätten die Gastgeber
durchaus in Führung gehen kön-
nen. Lediglich Annabergs Torhüter
Rico Offenderlein bewahrte seine
Elf vor einem Rückstand. „Er zeigte
klasse Paraden, wehrte unter ande-
rem einen Elfmeter ab“, lobte Daniel

Mannsfeld, der Uwe Kiesel als Trai-
ner vertritt. Die anderen Spieler be-
kamen stattdessen ihr Fett weg:
„Wir waren mehr mit dem Schieds-
richter beschäftigt als mit unserem
Spiel.“ Thomas Lösers’ Führungs-
treffer wirkte jedoch wie eine Befrei-
ung. „Danach setzten wir auch das
um, was uns so stark macht. Bei Ball-
verlust des Gegners blitzschnell um-
schalten“, so Mannsfeld, der auch
noch ein goldenes Händchen be-

wies. Er wechselte mit Sven Schrei-
ter und Tommy Meyer zwei Tor-
schützen ein.
VfB Annaberg: Offenderlein; Lang, C. Meyer,
Tittmann (64. Schreiter), Reichmann
(58. Thiel), Schulze (V), Gräßler, Mai (V/70.
T. Meyer), Domigalle, Lehmann, Löser (V)
S: Röllig; Z: 35; T: 0:1 Löser (55.), 0:2 Schreiter
(65.), 0:3 T. Meyer (73.), 0:4 Löser (75.)

SV Blau-Weiß Crottendorf – SV
Germania Gornau 5:1 (2:1). Nach
der frühen 2:0-Führung schalteten
die Gastgeber einen Gang zurück.
Das wurde prompt bestraft. Doch
Gornaus verwandeltem Elfmeter
ging eine fragwürdige Schiedsrich-
terentscheidung voraus. Die Gastge-
ber blieben unbeeindruckt und ga-
ben weiter den Ton an. Vor der Pause
noch des Öfteren am Torhüter ge-
scheitert, schraubten die Crotten-
dorfer nach dem Wechsel gegen
harmlose Gäste das Ergebnis nach
oben. „Wir hätten sogar noch höher
gewinnen können“, sagte Abtei-
lungsleiter René Lüttcher.
SV Crottendorf: Schmiedel; Herrmann,
Scherf, Köhler, Smidt, Süß, Pelka (68. Volte),
Nestler, Rother (75. Demmler), Häßler
(80. Prager), Zien
S: Schulz; Z: 90; T: 1:0 Süß (13.), 2:0 Zien (15.),
2:1 Beyer (23., FE), 3:1/4:1 Rother (65./71.), 5:1
Prager (89.)

FC Ehrenfriedersdorf – SV
Deutschneudorf 0:3 (0:0). „Wir ha-
ben es mit Rückenwind versäumt,
den Vorteil in Tore umzumünzen“,
erklärte FC-Coach Andreas Estel.
Die Gäste nutzten die Windverhält-
nisse in Halbzeit zwei besser. Nach
dem Rückstand fiel den Platzherren
gegen den technisch überlegenen
Tabellenzweiten nichts mehr ein.
FC Ehrenfriedersdorf: Datemasch; Walter
(74. Rösch), F. Rebentisch, Richter (V), Welsch,
Kunz (V), Pfab, Uhlig (V/82. Schneider), J. Re-
bentisch (72. Putscher), Haase
S: Pechmann; Z: 85; T: 0:1 Mai (69.), 0:2
Braun (74.), 0:3 Lorenz (90.)

SV Dittmannsdorf – BSV Gele-
nau 1:6 (1:1). Ingo Klöpping sah ein
ähnliches Spiel wie im Pokal-Achtel-
finale. Erneut tat sich seine Elf
schwer gegen Dittmannsdorf. „Wir
sind zunächst gar nicht in die Gänge
gekommen“, so der BSV-Trainer.
Erst der Doppelschlag brachte Ruhe.
„Trotzdem kann ich mit dem gesam-
ten Auftritt nicht zufrieden sein.“
BSV Gelenau: Fischer; Kopitzke (74. K. Opitz),
Messig, Walczak, Kutzke, P. Kolditz, Flade (V/
59. Schaarschmidt), L. Kolditz (80. Fritzsche),
Viererbe, Ruttloff, Künzel; S: Gerbet; Z: 85;
T: 1:0 Mikes (39.), 1:1 L. Kolditz (41.), 1:2 Mes-
sig (56.), 1:3 P. Kolditz (58.), 1:4 L. Kolditz (78.),
1:5/1:6 Walczak (84., FE/86., FE)

Interimscoach beweist goldenes
Händchen und wechselt Sieg ein
Daniel Mannsfeld vertritt
Annabergs Trainer Uwe
Kiesel hervorragend. Auch
sein zweites Spiel als
vorübergehender Chef
konnte seine Elf gewinnen.

VON PATRICK HERRL

Obwohl Patrick Pelka in dieser Szene
an Gornaus Torhüter Patrik Rimsa
scheitert, sammelten seine Crotten-
dorfer gestern mit einem 5:1 drei
wichtige Punkte. FOTO: BERND MÄRZ

FUSSBALL

Damen bringen 2:1
nicht über die Zeit
HEROLD — Die Fußballerinnen des
Herolder SV sind am 6. Spieltag der
Landesliga nicht über ein Unent-
schieden hinaus gekommen. Im
gestrigen Heimspiel trennten sich
die Erzgebirgerinnen vom SV Jo-
hannstadt 2:2. „Es war aufgrund des
Spielverlaufs ein gerechtes Remis.
Allerdings ist es unglücklich, wenn
man erst kurz vor Schluss den Aus-
gleich hinnehmen muss“, erklärt
HSV-Trainer Ronny Böhm. In einer
ausgeglichenen Partie rannten die
Gastgeberinnen nach dem Treffer
von Katharina Zippack früh einem
Rückstand hinterher. Doch Herolds
Theresa Hinkel wendete mit einem
Doppelpack das Blatt. In der
Schlussviertelstunde drückten die
Gäste auf das 2:2 – und wurden mit
dem Strafstoßtor von Zippack dafür
belohnt. (rickh)
Herolder SV: Schumm; Frenzel (63. Melzer),
Hengst, Weigel, I. Haase, Schwarz, Neubert
(72. Lewerenz), Heeg (46. Böhm), Wetzel
(77. Preißler), T. Haase, Hinkel

NORDISCHE KOMBINATION

Bingestädter sichert
sich Auftakterfolg
GEYER — Die Nachwuchs-Kombinie-
rer des SSV Geyer sind im sauerlän-
dischen Winterberg mit guten Leis-
tungen in die Wettkampfserie um
den deutschen Schülercup gestartet.
Allen voran Jakob Fischer: In der Al-
tersklasse 13 lag der Bingestädter
nach dem Springen noch auf Rang 6.
Im anschließenden Inliner-Wett-
kampf über 5 Kilometer sicherte
sich Fischer die zweitschnellste Zeit.
Mit 22 Sekunden Vorsprung lief er
zur Goldmedaille. Auch Lucas Gla-
ßer konnte sich beim Lauf noch auf
den fünften Platz verbessern. Das
Springen beendete er als Neunter.
Bei den Spezialspringern wurde Fi-
scher ebenfalls Neunter. Glaßer lan-
dete auf Rang 13. Im anschließen-
den Teamspringen sammelte Jakob
Fischer seine zweite Medaille. Auf
der 44-Meter-Schanze sicherte er
sich mit seinen sächsischen Kolle-
gen Eric Hoyer (SV Zschopau) und
Tom Gerisch (WSG Rodewisch) hin-
ter Thüringen und Baden-Württem-
berg Bronze. (ja) 

NACHRICHTEN

Fußball
Landesliga Frauen
Herolder SV - Johannstadt 2:2

Handball
Verbandsliga Männer
DHfK Leipzig/D. II - Annaberg-B. 31:18
Bezirksliga Frauen
Burgstädter HC - Annaberg-B. 19:17
2. Bezirksklasse Männer
Burgstädter HC - Annaberg-B. II 32:28

Tischtennis
Landesliga
Leutzscher F. III - Grumbach  9:6
Wurzen - Grumbach 8:8
Erzgebirgsliga Ost/West
Mildenau  - Grumbach III 10:5
Kühnhaide - Grumbach III 12:3
Annaberg III  - Großolbersdorf II 10:5
Sehma  - Scheibenberg 8:8
Kreisliga
Schlettau II  - Elterlein 9:6
Crottendorf II  - Thum II 6:9
Tannenberg II  - Ehrenfriedersdorf 4:11
1. Kreisklasse
Thum III  - Mildenau II 6:9
Scheibenberg II  - Neudorf 9:7
2. Kreisklasse
Schlettau IV  - Gelenau II 3:12
Crottendorf IV  - Annaberg V 15:0 kl
Wiesa/Wiesenb. II  - Schlettau IV 3:12
Annaberg VI  - Dörfel 0:15
Tannenberg III  - Crottendorf V  9:6
3. Kreisklasse
Annaberg VII  - Elterlein II 8:6
Crottendorf VI  - Grumbach IV 0:14
Thum IV  - Königswalde III 7:7

Ringen
Regionalliga Mitteldeutschland, Staffel B
RV Lugau - KG Gelenau II 18:20
55 kg/k: unbesetzt - Schreiter 0:4 (oG)
60 kg/F: Peprny - Hofmann 3:1 (PS)
66 kg/k: Nürnberger - Engel 0:4 (TÜ)
66 kg/F: Friedrich - Schneider 4:0 (SSi)
74 kg/k: Schüßler - Lüttich 0:4 (TÜ)
74 kg/F: Nürnberger - D. Löser 4:0 (SSi)
84 kg/k: Bernhardt - Frömberg 0:2 (PS)
84 kg/F: Blachut - Otto 3:1 (PS)
96 kg/k: Tyschkowski - Kieswetter 4:0 (TÜ)
120 kg/F: Landgraf - Rümmler 0:4 (SSi)

Kegeln
Bundesliga Classic Frauen
KV Cranzahl  - Lauterbach  2770:2632
Cranzahl: Ines Rösel 421, Agnes Kaufmann
482, Heike Ahner 424, Carola Bley 489, Heidi
Bleyl 441, Mandy Bley 513/0

ERGEBNISSE

GRUMBACH — Total erschöpft, dafür
aber mit zufriedenen Gesichtern
sind die Männer des TTV Fortuna
Grumbach gestern Abend von ei-
nem Doppelspieltag in der Tischten-
nis-Landesliga zurückgekehrt. Bei
den Leutzscher Füchsen III unterla-
gen die Gäste aus dem Erzgebirge
zwar 6:9. Dafür sammelten sie beim

8:8 gegen den TTV Wurzen einen
wichtigen Auswärtszähler, mit dem
sie sich auf Rang 5 verbessern.

„Mit dem Remis sind wir hochzu-
frieden. Mit etwas Glück wäre aber
noch mehr möglich gewesen“, sagte
Teamchef Eric Löscher. Mit einem
gewonnenen Doppel durch Vety-
sek/Stribrsky und vier Einzelerfol-
gen im ersten Durchgang stand zwi-
schenzeitlich sogar eine 5:4-Füh-
rung zu Buche. Bemerkenswert setz-
te sich der Bezirksklasse-Spieler Re-
né Schönheider bei seinem Debüt in
Szene und feierte seinen ersten Ein-
zel-Erfolg in der Landesliga. Schön-
heider war für den verhinderten Alt-
meister André Langer nominiert
worden. Im zweiten Abschnitt bau-
ten die Gäste ihre Führung gar auf
8:6 aus. Doch die Wurzener hatten
im letzten Einzel und im Entschei-
dungsdoppel noch zwei Trümpfe im

Ärmel, siegten jeweils 3:1 und rette-
ten damit einen Punkt.

Gegen die Leutzscher Füchse war
hingegen nichts drin. „Unsere Nie-
derlagenbilanz konnten wir trotz
gutem Spiels nicht brechen. Die
Leutzscher haben sich wieder perso-
nell aufgerüstet“, so Löscher. Den-
noch ließen sich die Grumbacher
nicht beeindrucken, legten mit ei-
ner 4:1-Führung los. Doch dann war
es vorbei mit der Herrlichkeit.
Leutzsch drehte noch im ersten
Durchgang den Spielstand. In den
zweiten Einzeln konnten nur noch
Stribrsky und Matuska punkten.

Punkte für Grumbach gegen Leutzsch III:
Stribrsky/Vetysek, Schönheider/Matuska,
Stribrsky 2, Vetysek, Matuska
Punkte für Grumbach gegen Wurzen:
Stribrsky/Vetysek, Stribrsky, Vetysek 2, Ma-
tuska 2, Löscher, Schönheider

Grumbacher sammeln wichtigen Auswärtszähler
Die Fortunen haben in der
Tischtennis-Landesliga
dem TTV Wurzen ein
Remis abgeknüpft. Gegen
die Leutzscher Füchse
gingen die Erzgebirger
hingegen leer aus.

Grumbachs Heiko Bräuer ging in beiden Partien komplett leer aus. Er musste
die Punkte gegen Leutzsch und Wurzen in allen Einzeln und den beiden Dop-
peln mit Partner Eric Löscher den Gegnern überlassen. FOTO: BERND MÄRZ

VON THOMAS LESCH
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